Die Mutation der Mehrwertsteuererhöhung vom Feind zum Freund 

der Binnenkonjunktur und unseres Sozialstaates Deutschland !!!        
*************************************************************************************    

Der Sozialstaat kollabiert lebensgefährlich! Eine schnelle Genesung/ Stabilisierung ist nur durch eine ganzheitliche/komplexe Therapie/ Reform möglich! 

Stattdessen wird seit Jahren erfolglos an den Symptomen herumgedoktert/ experimentiert, 

also Kurpfuscherei/Flickschusterei nach der Methode „Versuch und Irrtum“ praktiziert! 

Diese „Tradition“ wird leider weitergeführt mit dem 2005 beschlossenen „Maßnahmengestrüpp“ aus „Hartz IV-Optimierung“, „Optimierung der Pendlerpauschale“, „Rente mit =>67, „Jahrzehnte- Gesundheitsreform“ ( Erfolg durch mehr Solidarität ?), „25-Milliarden-Mittelstandsprogramm“ (Mini-Konjunkturprogramm!), „Unternehmensteuerreform“ (sekundär!), „Bürokratieabbau“, etc.!   

Kurzum: Die Weiterführung der derzeitigen Regierungspolitik würde unweigerlich zu einer konjunktur- und deshalb haushaltsschädlichen Senkung der nachfragewirksamen Kaufkraft der unteren Einkommensgruppen führen! Als „Krönung“ ist nun für 2007 eine naturgemäß konjunkturschädliche Erhöhung der Mehrwertsteuer geplant!?  Der plausibelste Ausweg aus diesem Dilemma wäre die drastische Erhöhung direkter, zumindest konjunkturneutraler Steuern (Vermögens-, Erbschafts-, Spitzensteuer oder „Zukunftssteuer“). Dieser Ausweg ist offensichtlich mit der „Großen Koalition“ noch nicht zu nutzen! Deshalb müssen neue Wege gesucht und gefunden werden, die neben der Erhöhung indirekter Steuern (Verbrauchs-, insbesondere Mehrwertsteuer) auch deren negative nachfrageseitige Auswirkungen auf die Konjunktur zumindest kompensieren! Eine unmögliche „Quadratur des Kreises“? Nein!  

Im Ergebnis permanenter analytisch-konzeptioneller Arbeit sind in den letzten 8 Jahren u.a. die Einkommensteuersysteme ***EKST- System „mini“/“minus“*** gewachsen (Siehe Ende der Internetseite www.help-it-consult.de oder www.helpensteller.de !). Durch deren Adaption an eine zielgerichtete Verbrauchs-, insbesondere Mehrwertsteuererhöhung, gelingt die „Mutation der Mehrwertsteuererhöhung vom Feind zum Freund von Binnenkonjunktur und Sozialstaat“! Dies geschieht „ganz einfach“, indem der Grundfreibetrag der o.g. Einkommensteuersysteme 

analog zum Prozentsatz der Verbrauchs- oder Mehrwertsteuererhöhung  erhöht wird. Dadurch können unterschiedliche quantitative Kaufkrafteffekte ausgelöst werden, die jedoch in jedem Fall zu Gunsten der „Schwächsten und Schwachen“ unserer Gesellschaft wirken würden!   

Dies würde maximal 15% der Mehreinnahmen aus der Mehrwertsteuererhöhung kosten. Die verbleibenden ca. 85% (ca.70 Milliarden EUR/a!) wären dann einsetzbar für: Erhöhung der Renten (=>56 EUR/M), angemessene Entlohnung der Ärzte......, kommunale Investitionen, Forschung/ Entwicklung, Bildung, Senkung der SV- Beitragssätze, der Staatsverschuldung, etc.!  
Die nachstehende Tabelle veranschaulicht an ausgewählten Brutto- Arbeitseinkommen die auf Basis einer 10%-igen Erhöhung der    

Mehrwertsteuer ermittelte Einkommensentwicklung. Es bedeuten: BAEK: Brutto-Arbeitseinkommen, GFB: Grundfreibetrag (alt: max. 1600, neu: 1760 EUR/M), BMG: Bemessungsgrundlage für EKST, EKST: Einkommensteuer (Basis: 35%), EKZU: Staatlicher Einkommenszuschuss, BSSV: Beitragssatzsumme Sozialversicherung (AN- Anteil), EBSV: Eigenbeitrag zur Sozialversicherung, ZBSV: Zuschussbeitrag zur Sozialversicherung, GBSV: Gesamtbeitrag zur Sozialversicherung, NEK: Nettoeinkommen.
	BAEK (EUR/M)             
	0            
	500,00  
	1000,00
	1600,00
	1760
	3320
	4880
	6440
	=>8000

	GFB   (EUR/M)        
	1760       
	1760,00
	1760,00
	1760,00
	1760
	1320
	880
	440
	0

	BMG  (EUR/M)      
	- 1760  
	-1260,00
	-760,00 
	-160,00
	     0
	2000
	 4000
	6000
	=>8000      

	EKST (EUR/M) 
	- 616 
	  -441,00
	- 266,00
	-56,00
	     0
	700
	 1400
	2100
	=>2800      

	EKZU (EUR/M)
	616
	  441,00
	266,00
	56,00
	     0
	0
	0
	0
	0

	BSSV         (%)     
	* 5 
	*10,00   
	    *15,00
	*15,00  
	  *15
	*15
	*15
	*15
	      *15               

	EBSV (EUR/M)
	0
	  50,00
	150,00
	240,00
	  264
	498
	732
	966
	=>1200  

	ZBSV (EUR/M)
	30,80
	44,10     
	39,90
	8,40
	     0
	0
	0
	0
	0

	GBSV(EUR/M)
	30,80
	94,10  
	189,90
	248,40
	 264
	498
	732
	966
	=>1200

	NEK  (EUR/M)
	585,20
	846,90  
	1076,10
	1407,60
	1496
	2122
	2748
	3374
	=>4000


* : Siehe Ende Internetseite www.help-it-consult.de : Komplexes sozialstaatliches Reformkonzept ***NEUE WEGE***, 1.1 und 1.8 !
Hartmut Helpensteller                                                                                                             Quedlinburg, 12. Juni 2006

